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Liebe Kameradinnen 
und Kameraden! 

 

 

Ich freue mich, Euch die 5. Ausgabe unseres 
Magazins „Lazarus – Rund um die Welt“ 
vorlegen zu können, die dank der 
Zurverfügungstellung von Beiträgen aus 
aller Welt hoffentlich wieder für jeden etwas 
Interessantes enthält. 

Auch in dieser Ausgabe sind wieder 
Kochrezepte sowie eine Buchempfehlung 
enthalten. Unser Reisetipp führt uns in 
dieser Ausgabe nach Indien. Damit auch die 
kommenden Ausgaben wieder interessant 
bleiben, möchte ich meinen Aufruf 
wiederholen: 

___________________________________ 

 Übersendet  mir  auch unaufgefordert   
 Rezepte und Reisetipps zu !!!   
___________________________________ 

 
Aufgrund der noch immer anhaltenden 
Corona-Pandemie hat es auch in den 

vergangenen Monaten keine Veranstal-
tungen gegeben, an denen die Lazarus 
Union hätte teinehmen können. Insofern 
können wir auch  in dieser Ausgabe keine 
Berichte darüber veröffentlichen. 

Ich wünsche allen eine angenehme Lektüre 
dieser Ausgabe. 

Allerdings zeichnet sich insofern ein Licht 
am Ende des Tunnels ab, als einige mit uns 
befreundete Organisationen bereits Veran-
staltungen in Planung haben, an denen wir, 
wenn es die „Corona-Lage“ erlaubt, sicher 
teilnehmen werden. So plant der mit uns 
befreundete Deutsche Ritterorden St. Georg 
einen Jubiläumskonvent in Basel am 13.-
15.8.2021 durchzuführen. Für den 4. Sep-
tember ist dann eine große Investiturfeier 
des Order of St. George in Guildford 
(England) geplant. Die Kommende Leopold 
II des St. Joachimordens hat zu einer 
Investiturfeier am 16. Oktober eingeladen. 

Darüber hinaus wünsche ich uns und 
allen unseren Freundenalles weiter alles 
Gute und vor allem Gesundheit.  

Euer 

 

Lothar Gellert 
Generalbevollmächtigter 

 

Lengerich/Deutschland im April 2021 
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BERICHT AUS ITALIEN 

Prof. Antonio Virgili CiC CSLI-Italien 
(Übersetzung Lothar Gellert) 

 

Anerkennung für das Corpo Italiano di San 
Lazzaro  

Am 14. Januar 2021 hat das Corpo Italiano 
di San Lazzaro die Aufnahme in das UNAR 
– Nationales Register des Nationalen Amtes 
für Anti-Rassendiskriminierung in einem der 
Departements des Ministerrats erhalten. 
Das Corpo Italiano di San Lazzaro führt seit 
Jahren das Girl Up-Projekt (UN-Stiftung), 
verschiedene Aktivitäten zur Förderung und 
zum Schutz von Minderjährigen, zugunsten 
der Menschenrechte und Maßnahmen 
gegen sexuellen Missbrauch durch.  

Im Jahr 2020 wurde das Korps von der 
Stadtverwaltung Neapel in das öffentliche 
Register der Vereinigungen zur Unter- 
stützung von Tutoren und Betreuern vor 
Gericht aufgenommen.  

Das Büro zur Förderung der 
Gleichbehandlung und der Unterdrückung 
von Rassen- und ethnischer Diskri-
minierung, kurz UNAR- National Anti-Racial 
Discrimination Office genannt, ist das Büro 
des italienischen Staates, um der 
Bevölkerung das Recht auf Gleich- 
behandlung zu garantieren, unabhängig von 
ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder Rasse, 
Alter, religiöser Überzeugung, sexueller 
Orientierung, Geschlechtsidentität oder 
Behinderung. Das Amt wurde 2003 aufgrund 
einer Gemeinschaftsrichtlinie (n.200/43/CE) 
eingerichtet, die jeden Mitgliedstaat ver- 
pflichtet, ein System zu aktivieren, das sich 
aller Formen der Diskriminierung widmet.  

Das Amt wird von einem Generaldirektor 
koordiniert, der vom Präsidenten des 
Ministeriums oder von einem von ihm 
delegierten Minister ernannt wird, der vom 
Personal des Präsidiums und von 
zusätzlichem öffentlichen Personal, das von 
Magistrat, Generalstaatsanwalt und 
Staatsanwalt stammt, unterstützt wird. Die 
Schaffung und Aktivierung von Netzwerken 
durch die Entwicklung interinstitutioneller 
Integrationsprozesse ermöglicht es 
Organisationen, die häufig mit Zielen, 
Sprachen und verschiedenen Instrumenten 
arbeiten, gemeinsame Betätigungsfelder zu 
finden, um wirksame Strategien und 
Interventionen zu ermöglichen.  

UNAR legt als nationale Anlaufstelle gegen 
Diskriminierung und durch den Aufbau eines 
subsidiären und integrierten Governance-
Modells Vereinbarungen und Protokolle fest 
und erstellt technische Tabellen und Arbeits- 
gruppen mit lokalen und nationalen 
Institutionen, NRO und Verbänden, Sozial- 
und Zivilgesellschaft mit dem Ziel, eine 
Kultur aufzubauen und zu stärken, die sich 
allen Formen des Rassismus widersetzt.  

Beim Amt wird durch Dekret (Artikel 5 und 6 
des Gesetzesdekrets 215/2003) ein 
nationales Vereinigungsregister eingerich- 
tet, das Tätigkeiten im Bereich der 
Diskriminierungsbekämpfung organisiert. 
Um die Aufnahme in das nationale Register 
zu erhalten, ist es notwendig, über 
bestimmte rechtliche Anforderungen 
(Registrierung, Budget usw.) zu verfügen, 
um zu dokumentieren, dass man ver-
schiedene Aktivitäten im Zusammenhang 
mit der Achtung der Menschenrechte, der 
sozialen Förderung, der Gleichstellung der 
Geschlechter und ähnlichem durchgeführt 



 

 

LAZARUS – Rund um die Welt     5.Ausgabe 

5 

haben, gefolgt von der anschließenden 
Unter-suchung des Amtes.  

Nachstehend ist das Aufnahmedekret abge-
bildet. 

 

 

 
 

 

Das Präsidium der Lazarus-Union gratuliert 
dem CSLI-Italien zur Aufnahme in dieses 
Register 

 

BERICHTE AUS POLEN 

 

Wintermission 
Pater Grzegorz Przemysław Badzi ąg 
OFMCap ECLJ-J 

Das CSLI-Polen hat eine "WINTER"-Mission 
durchgeführt, bei der Obdachlose in 
Nachtunterkünften besucht wurden, im Wald 
(in Zelten), an Bushaltestellen, Straßen, 
Müllhalden und anderen Plätzen. Es wurde 
Erste Hilfe geleistet und die aufgefundenen 
Personen wurden ins Nachtheim geschickt.  

Teilweise war der Service unter sehr 
schwierigen atosphärischen Bedingungen 
tätig, wie zum Beispiel bei starkem Schnee-
fall, was die Operation sehr schwierig 
machte.  

Insgesamt wurden über 20 Kilometer mit 
dem CSLI Krankenwagen zurückgelegt.  

[Bilder 1-5 Bericht aus Polen]  
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Bestattung von Vize-
Admiral CSLI 
Kalinowski in Polen 
 
Pater Grzegorz Przemysław Badzi ąg 
OFMCap ECLJ-J 

Am 4. Januar fand die Beerdigung von Vize-
Admiral CSLI Kalinowski in Warschau, der 
Hauptstadt Polens statt. Die Gebete wurden 
vom CiC Polen verlesen. An der Beerdigung 
nahmen die CSLI-Konteradmirale Jacek 
Gromek (stellvertretender Kommandeur des 
CSLI-Marinekorps in Polen) und Tomasz 
Wencel in den Uniformen ihres Korps teil. 
Weiterhin waren die Ehrenkompanie der 
polnischen Armee und hohe Offizieren der 
polnischen Armee vertreten. Im Namen der 
Bundesbehörden und des CSLI Grand 
Corps in Polen wurde der Frau und der 
Familie des verstorbenen Admirals das Be-
leid ausgesprochen. Ein großer Trauerkranz 
wurde auch von den Bundesbehörden und 
dem großen polnischen Korps des CSLI 
gestiftet.  
 

 



 

 

LAZARUS – Rund um die Welt     5.Ausgabe 

7 

 

 

UNSER REISETIPP 
Ghana 
 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, heute 
wollen wir Euch in eine Gegend führen, die 
für ihr warmes Klima bekannt ist. 

 

Unser Kamerad William Harrison, die rechte 
Hand des Commander-in-Chief Ghana hat 
für uns seine Heimat Ghana vorgestellt. 

Aber zunächst etwas Hintergrundwissen zu 
Ghana: 

Allgemeines: 

Ghana ist ein Staat in Westafrika, der an die 
Elfenbeinküste, Burkina Faso, Togo sowie 
im Süden an den Golf von Guinea als Teil 
des Atlantischen Ozeans grenzt. …………. 
 

Lage von Ghana 

Quelle: 
https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.koop
eration-
international.de%2Flaender%2Fafrika%2Fghana%2Fallgemeine-
landesinformationen%2F&psig=AOvVaw0V1JSdtJAA0zLZ_thErE
Ct&ust=1618563450231000&source=images&cd=vfe&ved=0CAI
QjRxqFwoTCMi0w-3w_-8CFQAAAAAdAAAAABAE 

Seine Fläche ist fast so groß wie die des 
Vereinigten Königreichs, mit dessen 
Geschichte es durch die Kolonialzeit eng 
verbunden ist. Mit dem Namen Ghana sollte 
historisch eine Verbindung mit dem Reich 
von Ghana, dem ersten namentlich 
nachweisbaren Großreich in Westafrika, 
hergestellt werden. Die Hauptstadt Ghanas 
ist die Metropole Accra, die zweite 
Millionenstadt ist Kumasi (siehe unten). 
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Wappen von Ghana 
gemeinfrei 

Ghana ist ein tropisches Land, kennt also 
keine Jahreszeiten, sondern einen Wechsel 
zwischen Regen- und Trockenzeit. Nahezu 
gleich lange Tage und Nächte bestimmen 
das Leben.  

Zahlreiche Säugetierarten sind in Ghana be-
heimatet. 
Mehrere Antilopenarten wie Pferdeantilope,
 Kob und Bongo, Leoparden, Zibetkatzen,El
efanten, Büffel, Flusspferde, Warzenschwei
ne leben hauptsächlich in der Savanne. 

Die Einwohner Ghanas werden heute 
korrekt als Ghanaer bezeichnet, veraltet ist 
die Bezeichnung Ghanesen 

Ghana hat im Vergleich zu den Nach-
barländern (vor allem im Norden) einen 
höheren Grad an Wohlstand erreicht. Das ist 
der Grund, warum einige zehntausend 
Flüchtlinge aus Togo, Burkina Faso, Liberia, 
Niger und Nigeria dort leben. 

Ghana ist ein Vielvölkerstaat, der aus 
beinahe ebenso vielen Ethnien wie Sprach-
gruppen heterogen zusammengesetzt ist. 

Mit 79 verschiedenen Sprachen und 
Idiomen ist die Sprachvielfalt recht groß. 
Amtssprache ist Englisch. 

Gemäß der Volkszählung von 2010 gehören 
in Ghana ca. 71,2 Prozent der Bevölkerung 
christlichen Kirchen an, die Mehrheit von 
ihnen protestantischen Glaubensgemein-
schaften (18 Prozent) und charis-matischen 
bzw. Pfingstkirchen (28,3 Prozent), der Rest 
zu der Römisch-katholischen Kirche (13,1 
Prozent); andere christliche Konfessionen 
machen 11,4 Prozent aus. Ungefähr 17,6 
Prozent werden dem Islam zugerechnet und 
etwa 5,2 Prozent gehören traditionellen 
Religionen an, vor allem zu der Religion der 
Akan und der Religion der Ga. 0,8 Prozent 
gehören anderen Glaubensrichtungen an 
und 5,3 Prozent sind konfessionslos.[22] 

Etwas über die Geschichte von Ghana 

Die alte Stadt Gana lag im Norden der 
heutigen Republik Ghana. Ghana war die 
arabische Schreibweise des afrikanischen 
Namens Gana, dessen Bedeutung unbe-
kannt ist. 

Es wird davon ausgegangen, dass das 
Gebiet des heutigen Ghana irgendwann im 
Zeitraum von vor 150.000 bis vor 20.000 
Jahren erstmals von Menschen besiedelt 
war. 

Auf dem Gebiet des heutigen Staates gab es 
in vorkolonialer Zeit mehrere große Reiche 
beziehungsweise Föderationen. Die ersten 
dieser Staatswesen, die Reiche der 
Dagomba, Mamprusi oder der Gonja 
entstanden in der Savannenregion von 
Nordghana und waren kulturell vom weiter 
nördlich gelegenen Reich der Mossi und 
dem Islam geprägt. 

Um 1600 begann dort in Zentralghana der 
Aufstieg des Aschantireichs zur 
beherrschenden Macht im gesamten 
heutigen Ghana. Die Aschantiföderation war 
eines der wenigen afrikanischen Reiche, 
das es bis Ende des 19. Jahrhunderts mit 
den britischen Kolonialtruppen aufnehmen 
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konnte und diese in mehreren Kriegen 
schlug. 

An der Goldküste reihten sich seit dem 17. 
Jahrhundert die befestigten Nieder-
lassungen europäischer Mächte (Portugie-
sen, Engländer, Niederländer, Brandenbur-
ger, Schweden, Dänen) in einer Dichte 
aneinander, wie in keinem anderen Gebiet 
Afrikas. Groß Friedrichsburg in Princes 
Town war beispielsweise im 17. Jahrhundert 
eine brandenburgisch-preußische Festung. 

Um 1820 übernahm das Colonial Office die 
britischen Handelsposten an der Goldküste. 
Zwischen den Briten und dem Volk der Fanti 
wurde ein Abkommen geschlossen, um sich 
gegen die Aschanti aus dem Binnenland zu 
verteidigen. Im Jahr 1874 erklärten die 
Briten den Küstenstreifen zur Kronkolonie. 
Das Aschantigebiet im Innern des Landes 
und auch die so genannten „Nördlichen 
Territorien“ wurden 1901 endgültig 
annektiert. 

Am 6. März 1957 wurden die britische 
Kronkolonie Goldküste und Britisch-
Togoland unter dem Namen Ghana 
unabhängig. Nach der wiedererlangten 
Unabhängigkeit wurde Ghana als erstes 
schwarzafrikanisches Land Vollmitglied im 
Commonwealth of Nations – von 1957 bis 
1960 als Commonwealth Realm, seither als 
Republik. 

Etwas zur geografischen und politischen 
Struktur: 

Ghana ist in 16 Regionen unterteilt, die eine 
eigene Gerichtsbarkeit, eine regionale 
Regierung und eine eigene Verwaltung 
stellen. Für Gesetzgebung auf regionaler 
Ebene ist das „House of Chiefs“ zuständig. 
Dabei vertreten die sogenannten 
„Häuptlinge“ (Chiefs) ihre jeweilige Abstam-
mungslinie analog zum Organisations-
system des vorkolonialen Aschantireichs. 

Diese Chiefs haben auf lokaler Ebene viel 
Macht und haben die Rolle von Schlichtern 
inne. Die Rolle der Chiefs ist in der 
Verfassung von 1992 verankert. 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Ghana 

Aber lassen wir nun William Harrison 
erzählen: 

Ghana ist eines der majestätischen Juwelen 
in Westafrikas Krone und ein Land, das mit 
unberührten Stränden, geschäftigen Städten 
und Naturschutzgebieten voller exotischer 
Tierwelt gesegnet ist.  Es ist auch ein Land 
voller Geschichte. Insbesondere die 
kolonialen Handelsforts, die es noch entlang 
der Atlantikküste gibt, zeugen vom Leid, das 
der transatlantische Sklavenhandel verur-
sacht hat. 

Obwohl die Covid-19-Pandemie weltweit die 
Pläne des Möchtegern-Reisenden dämpft, 
wird sich eine visuelle Tour hoffentlich für die 
Planung Ihrer zukünftigen Erkundungsroute 
eignen.   

Zu wissen, wo Sie Ihr Abenteuer beginnen, 
kann schwierig sein. Daher hier ein paar der 
„Star-Attraktionen“, die von allen genossen 
werden sollten, wenn Sie Ghana besuchen. 
Und egal, ob Sie ein historisches Schloss 
erkunden, Weltklassewellen surfen oder auf 
eine Safari gehen, die Erlebnisse, die Sie 
haben werden, werden sicherlich jeden Tag 
einen Urlaub in Disneyworld oder Six Flags 
übertrumpfen. 

 
Älteste Moschee Ghanas 
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Larabanga Moschee, CC BY-SA 3.0, Author:Tobias Klaus, ohne 
Änderungen übernommen aus Larabanga Mosque2018 - 
Larabanga – Wikipedia  

Etwas außerhalb von Mole liegt Ghanas 
älteste Moschee und eine der wertvollsten 
spirituellen Stätten. Die Larabanga-
Moschee ist eine von acht Moscheen im 
Land, die aus vollgepackten Erd- und 
horizontalen Hölzern gebaut wurden, 
komplett mit Türmen und Stützpfeilern. Im 
Jahr 2002 wurde diese Moschee in die 
World Monuments Watch aufgenommen, 
nachdem sie in einen Zustand des Verfalls 
gefallen war, was es ermöglichte, 
verrottendes Holz zu reparieren und 
gebrochenen Zement durch Gips auf 
Schlammbasis zu ersetzen. Dieser Wall-
fahrtsort wird von der ghanaischen 
muslimischen Bevölkerung genutzt und 
dient bis heute als Gotteshaus.  Bitte 
beachten Sie, dass Nicht-Muslims die 
Moschee nicht betreten würden. 

 

Kumasi - City of the King  

 
Kumasi 

Wesley Methodisten-Kathedrale Kumasi, Quelle: Wikimedia- 
common ohne Veränderungen übernommen 
 

Kumasi, die ehemalige Hauptstadt des 
ghanaischen Ashanti-Königreichs, liegt im 
südlichen Zentralghana. Es ist die zweit-

größte Stadt des Landes mit einer Bevölker-
ung von mehr als zwei Millionen Menschen. 
Die Ashanti sind berühmte Handwerker, 
spezialisiert auf Goldschmuck, Kente Tuch 
und geschnitzte Holzhocker.  Historische 
Artefakte werden im Kumasi Cultural Center 
und in Handwerksdörfern am Stadtrand von 
Kumasi ausgestellt. Ein Reisender wird 
Zeuge eines lebendigen Marktplatzes und 
des berühmten Manhyia Palace Museum. 
Wenn Sie es richtig ansetzen, können Sie 
sogar die Ehre haben, den aktuellen 
Ashanti-König zu treffen, da er alle 42 Tage 
anwesend ist 

Hinweis der Redaktion: Bitte beachtet bei 
der Rückkehr aus Ghana etwaige Einfuhr-
verbote für Waren, die in Ghana gekauft 
worden sind 

 

Cape Coast Castle 

 

Cape Coast Castle 
 
Von Efua, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3290075 

 

Entlang der Atlantikküste Ghanas liegen 
weitläufige Festungen und Burgen aus dem 
17. Jahrhundert und das Cape Coast Castle 
ist eine der größten. Das 1653 für die 
Swedish Africa Company erbaute Gebäude 
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wurde ursprünglich als Handelsposten für 
die Holz- und Goldindustrie genutzt.  Erst 
später wurde die Burg von den Holländern 
und Briten erweitert und diente als 
unverzichtbare Haltestation für Sklaven, die 
nach Amerika verschifft wurden. Das Cape 
Coast Castle ist heute ein Museum voller 
Informationen über Ghanas Geschichte, den 
Sklavenhandel und die lokale Kultur. Die 
emotionalen Führungen führen die 
Besucher durch die Verliese und die "Tür 
ohne Zurück", durch die einst die Sklaven 
hindurchgingen. 

Busua Beach 

 
Bild Ghana Busua Beach 

author: aripeskoe2 CC BY 2.0  

Für die Ruhe eines geschäftigen Tages der 
Rundreise als Tourist, bietet Ghana 
zahlreiche Strände, die bloße Worte nicht 
richtig vermitteln konnte. Eine solche 
sandgefüllte Lage ist Busua Beach. Die 
Ruhe von Busua bietet den Besuchern die 
Möglichkeit, die Sonne zu genießen, im 
Atlantik zu schwimmen und sich an saftigem 
frischem Hummer zu erfreuen.  Die Gegend 
ist auch die inoffizielle Surfhauptstadt des 
Landes, mit mehreren Geschäften, die 
Surfsafaris zu den geheimen Orten der 
Gegend und Unterkunftsmöglichkeiten 
anbieten, die von bescheiden bis zu den 
luxuriösesten reichen.  

Neben den Attraktionen ist das erste, was 
Sie von Ghana bemerken werden, die 
Wärme ihres Volkes. Eingebettet in 
Brauchtum und Jahrhunderte alte Tradition, 
gibt es einen offensichtlichen Fortschritt in 
Richtung mehr Entwicklung, und doch, ihre 
Leute begrüßen immer noch alle in der 
Grundsprache von Twi, "Akwaaba", was 
„willkommen“ heißt. 

 
UNSERE 

KOCHEMPFEHLUNG 
 

Hauptgericht: Eintopf Kontomire 

Passend zu unserem Reise-Tipp Ghana 
möchten wir heute zwei Rezepte aus diesem 
Land vorstellen: 

WAS IST KONTOMIRE? 

Kontomire ist der Name von Cocoyam 
Blättern oder Taro in Ghana. Taro, eine 
Quelle der Vitamine A und C, stammt auch 
aus anderen Ländern Afrikas wie Nigeria 
(größte Produzenten der Welt), Kenia, 
Uganda und Tansania. In Ägypten werden 
sie Kolkas genannt und in Europa war es seit 
der Römerzeit verwendet worden. 

Cocoyam ist ein gebräuchlicher Name für 
mehr als eine tropische Wurzelpflanze und 
Gemüsepflanze aus der Familie der Arum 
(auch bekannt als Aroids und unter dem 
Familiennamen Araceae) und kann Taro 
(Colocasia esculenta) - alter Cocoyam oder 
Malanga (Xanthosoma spp.) - neuer 
cocoyam sein. 

Kontomire Eintopf auch bekannt als Palava-
Sauce ist eine ghanaische Delikatesse mit 
Kokosnussblättern gemacht. Es passt sehr 
gut zu gekochtem Yam, Kochbananen, Reis 
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und Cocoyam. Cocoyams sind krautige 
mehrjährige Pflanzen der Familie Araceae 
und werden hauptsächlich wegen ihrer 
essbaren Wurzeln angebaut, obwohl alle 
Teile der Pflanze essbar sind. Dieser Eintopf 
ist in den meisten Häusern ein Grund-
nahrungsmittel. Gesundheitliche Vorteile 
liegen darin, dass das verwendete Palmöl 
ein sehr nahrhaftes Speiseöl ist, das für den 
hohen Gehalt an Vitamin E mit ausge-
prägteren antioxidativen Vorteilen bekannt 
ist. Es ist auchgut für das Sehvermögen. 
Cocoyam-Blätter sind reich an Vitamin C, 
das als Antioxidans wirkt. Dies bekämpft 
freie Radikale, die Krebs verursachen und 
dazu beitragen, viele Krankheiten zu 
verhindern. 

Benötigte Ausrüstung: Eine große Pfanne, 
einen Holz/Metall-Spachtel, einen Mixer, ein 
Schneidebrett, ein gezacktes Messer, ein 
Sieb 

Zutaten: 

 10 Stück Kontomire 
Blätter/Cocoyamblätter  

 4 kleine Tomaten, in Scheiben 
geschnitten  

 1/4 Tassen Türkenbeere (auch Poka-
Strauch genannt) optional  

 3 mittelgroße Zwiebeln in Scheiben 
geschnitten  

 2 Knoblauchzehen  
 1 mittelgroßer Räucherlachs  
 1 Tasse Melonensamen (agushie)  
 1 Flasche Palmöl Momoni optional  
 2 EL zerstampfte Garnelen  
 Salz  
 Pfeffer  
 Würzwürfel 

Zubereitung: 

Waschen Sie die Kontomire-Blätter mit 
gesalzenem Wasser, um Juckreiz der Hand 
zu verhindern. Dann Kontomire in 

gewünschte Streifen schneiden. Kontomire-
Streifen und Türkische Beeren in einen Topf 
mit wenig Wasser gießen und bei großer 
Hitze auf dem Herd stehen lassen. Bei 
mittlerer Hitze ca. 10 Minuten abdecken und 
zum Kochen bringen. Drehen Sie das 
Kontomire nach etwa fünf Minuten, bis es 
weich ist und die Türkischen Beeren zart 
sind. Vom Herd nehmen und beiseitestellen. 
Melonensamen ca. 20 Minuten in Wasser 
einweichen. Zwei Zwiebeln, Knoblauch, 
Tomaten, Pfeffer und Türkische Beeren 
vermischen. In eine saubere Schüssel 
gießen und beiseitestellen. Entfernen Sie 
das Fleisch des Lachses und entfernen Sie 
die Gräten, teilen Sie das Lachsfleisch in 
gewünschte Größen, beiseitestellen. Die 
eingeweichten Melonensamen waschen und 
in einen Mixer geben. Fügen Sie etwa 1/4 
Teelöffel Salz und gerade genug Wasser zu, 
damit das Ganze eine Paste ergibt. 
Beiseitestellen. Palmöl in einen mittleren 
Topf geben, die Hälfte der in Scheiben 
geschnittenen Zwiebeln (und Momoni) 
hinzufügen, wenn sie verwendet werden. 
Kochen, bis die Zwiebeln weich und 
durchscheinend sind. Gemischte Tomaten, 
Zwiebeln, Knoblauch, Türkische Beeren und 
Pfeffer unterrühren.  

Bei mittlerer Hitze köcheln lassen. Lachs, 
Salz, Gewürzwürfel und gemahlene 
Garnelen dann abdecken und ca. 7 bis 10 
Minuten köcheln lassen, bis die Sauce leicht 
verdickt ist. 

Fügen Sie die gemischten Melonensamen 
hinzu, decken Sie die Pfanne ab und 
reduzieren Sie die Hitze auf niedrig. Lassen 
Sie es 8 bis 10 Minuten köcheln oder bis die 
gemischten Melonensamen sich setzen. 
Rühren Sie das gedämpfte Kontomire 
vorsichtig ein. Dann die restlichen in 
Scheiben geschnittenen Zwiebeln hinzu-
fügen, etwa fünf Minuten köcheln lassen, bis 
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die Zwiebeln aufgeweicht sind. Mit Yam, 
Reis, Cocoyam, Maniok, Kochbananen oder 
Süßkartoffeln servieren. 

 

Bild Kontomir Stew 

 
Dessert: Bofrot 

Bofrot ist eine Art ghanaischer Donut, der 
von Einheimischen im ganzen Land geliebt 
wird. Der Snack ist auch als Togbei oder 
Boflot bekannt. Die Herstellung von Bofrot 
im Ghana-Stil ist ein einfacher Prozess. Der 
Trick ist, dass zu vermeiden ist, dass zuviel 
Öl beim Braten verwendet wird, da dies die 
Temperaturen sinken lässt, was dazu führt, 
dass die Donuts mit überschüssigem 
Speiseöl gefüllt werden. Eine köstliche 
Bofrot sollte innen weich und außen etwas 
knusprig sein.  

Dieser nahrhafte Snack wird zum Frühstück 
und am Abend vor dem Abendessen 
genossen. Bofrot kann man ohne etwas 
dazu genießen, obwohl viele Menschen es 
gerne mit einem Getränk begleiten. Einige 
der Lieblingsgetränke, mit denen Sie Ihre 
ghanaischen Donuts genießen können, sind 
Kaffee, Hirsebrei, Tee, Soda oder Milch. Ein 
einfaches Bofrot-Rezept erfordert nicht viel. 
Allerdings können Sie auch verschiedene 

Sorten dieses Snacks machen, indem Sie 
Schokoladen-Creme mit Haselnüsse oder 
Pistazien oder viele anderen Zutaten ver-
wenden.  

Benötigte Ausrüstung: 1 bis 2 Stofftücher, 
zwei große Mischschüsseln, Hand-
/Tischmischer, Mittelgroße Pfanne 

Zutaten: 

 500g Normalmehl  
 Warmes Wasser (ca. 300ml)  
 100g Butter  
 1 Esslöffel Hefe  
 1 Esslöffel Backpulver  
 1 Teelöffel Vanillebohnenpaste  
 3/4 Esslöffel geriebene Muskatnuss  
 4 Esslöffel Zucker  
 2 Freilandeier geschlagen  
 1 Prise Salz  
 Speiseöl 

Zubereitung: 

Das warme Wasser in eine große saubere 
Schüssel geben und mit den Zutaten 
beginnen. Fügen Sie zuerst die Hefe und 
zwei Esslöffel Zucker hinzu und lassen Sie 
die Mischung für etwa 20 Minuten absetzen. 
Sobald die Mischung geschäumt hat, fügen 
Sie Vanillepaste und den restlichen Esslöffel 
Zucker hinzu.  

In eine andere Schüssel Mehl, Muskat, 
Backpulver und Salz sieben. Bilden Sie eine 
kleine Vertiefung in der Mitte der Mischung 
und fügen Sie sanft die aromatisierte 
Hefelösung hinzu.  

Die geschmolzene Butter in die 
Mehlmischung geben, die Eier schlagen und 
dann die Hefemischung in die 
Mehlmischung geben.  

Mischen Sie alles und stellen Sie sicher, 
dass keine Klumpen auf der Paste sichtbar 
sind.  
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Den Teig mit einem feuchten Stück Stoff 
bedecken und vorsichtig in einen warmen 
Bereich legen. Lassen Sie die Mischung für 
ca. 2 Stunden ruhen. Sie werden feststellen, 
dass es danach an Größe zugenommen hat.  

Stellen Sie Ihre Kochpfanne auf den Herd 
und gießen Sie bei mittlerer Temperatur das 
Öl hinein. 

Füllen Sie die Mischung mit einem Esslöffel 
in das Speiseöl.  

Drehen Sie die gebratene Teigmischung ab 
und zu während des Bratens, bis sie 
goldbraun wird.  

Entfernen Sie die Bofrots aus dem Speiseöl 
und legen Sie sie auf eine andere Schüssel, 
bis sie vor dem Servieren abkühlen.  

Ghanaische Bofrots können für nur wenige 
Leute oder eine große Gruppe gemacht 
werden. Der Snack ist eine großartige 
Ergänzung zu jeder Mahlzeit, da er die 
richtige Menge an Fett hat und sehr lecker 
ist. Um sicherzustellen, dass Sie den wahren 
ghanaischen Rezeptstil befolgt haben, 
verkomplizieren Sie den Prozess nicht durch 
Hinzufügen von Extras. Die Haupt-
bestandteile sind Zucker, Backpulver, Hefe, 
Öl und Mehl. Und die Hitze sollte nicht zu 
niedrig sein, so dass eine Unterkochung 
dieses tollen Snacks verhindert wird. 

 

Bild Brofrots 

UNSER BUCHTIPP  
 

Die Tochter des Münzmeisters 
von Marion Henneberg 

Goslar im 11. Jahrhundert: Die junge und 
schöne Henrika lebt mit ihrem Vater, dem 
Münzmeister, ein abgeschiedenes und 
ruhiges Leben. Bis sie eines Tages vom 
tragischen Schicksal ihrer verstorbenen 
Mutter und von der Intrige gegen ihren 
Großvater, einst Vogt der Kaiserpfalz, 
erfährt. Henrika ist entschlossen, sich den 
Männern entgegenzustellen, die ihre Familie 
ins Unglück gestürzt haben. An ihrer Seite 
steht Randolf von Bardolfsburg, ein großer 
Gefolgsmann des Königs und – entgegen 
aller Vernunft – die Liebe ihres Lebens. 
Gemeinsam nehmen sie den Kampf um die 
Ehre von Henrikas Familie auf.  

 

Unterlegt mit detaillierten historischen 
Fakten taucht der Leser ein in die Goslarer 
Welt des 11. Jahrhunderts. Man kann sich 
sehr gut in die damaligen Lebensumstände 
hineinversetzen. Interessant geschrieben 

(Vorstellung des Romans mit freundlicher 

Genehmigung des Ullstein-Verlages; ISBN 

9783548269603 (Anmerkung der Redaktion.) 
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UNSER FILMTIPP  
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

auch in dieser Ausgabe wollen wir unsere 
Reihe der Filme fortsetzen, die auf „unserer“ 
Burg Kreuzenstein – zumindest teilweise – 
gedreht wurden. 

Zu diesen Filmen gehört auch der Film 
„Kaiserjäger“ . Hierbei handelt es sich um 
einen österreichischen Heimatfilm aus dem 
Jahr 1956. 

Worum geht es in den Film? 

Tirol kurz nach 1900: Als sich die 
Kaiserjäger zu Felddienstübungen im nahen 
Dorf und auf Schloss Hardberg einquar-
tieren, ist guter Rat bei Gräfin Valerie und 
ihrem Schwiegervater Leopold teuer: 
Valeries verstorbener Gatte und Kaiserjäger 
Andreas hatte kurz vor der Geburt des 
einzigen Kindes noch seinen Kameraden 
verkündet, einen Jungen zu bekommen. Die 
Familie korrigierte diese Aussage nach 
Andreas’ Tod nicht und so stünde Andreas 
nun nachträglich als Lügner da, auch wenn 
die Tochter Antonia aufgrund der 
militärischen Erziehung des Großvaters 
lieber Hosen als Röcke trägt. Antonia 
wiederum befindet sich für wenige Tage auf 
dem Schloss und wird erst danach in ihr 
Internat in Innsbruck zurückkehren. 

Bevor noch eine Entscheidung getroffen 
werden kann, wie man Antonia dem Militär 
vorstellen sollte, treffen auch schon die 
Feldjäger ein und halten Antonia, die gerade 
in Hosen und Jacket das Schlosstor 
repariert, für einen Jungen. Die Familie 
schaltet schnell und gibt Antonia als 
Kadetten Toni aus. Als Antonias beste 
Freundin Helga zu Besuch kommt wird 
kurzerhand erfunden, dass Toni eine 
Schwester mit dem Namen Antonia habe. 

Helga und Antonia gehen gemeinsam auf 
ein Fest der Kaiserjäger, wo sich Ober-
leutnant Pacher in Antonia verliebt. 

Am nächsten Tag steht eine Felddienst-
übung an, an der Antonia wieder als Toni 
teilnimmt. Bei einer Flussüberquerung 
weigert sie sich, ihre Kleidung auszuziehen 
und schwimmt durch den Fluss. Die 
anschließend anklebende Kleidung verrät 
Pacher, dass es sich bei ihr um eine Frau 
handeln muss. 

Das Zelt teilen sich beide und nach einer 
kurzen Unterhaltung küsst Pacher Antonia, 
die daraufhin nachts nach Hause eilt. Am 
nächsten Tag verabschieden sich die 
Kaiserjäger aus dem Dorf. Pacher, der 
eigentlich um Antonias Hand anhalten 
wollte, wird zunächst von Oberst Weigant 
eines Besseren belehrt, da der 
Standesunterschied zu groß sei. Als jedoch 
die Kutsche mit Antonia, die ins Internat 
zurückkehrt, am Trupp vorbeifährt, besinnt 
sich Pacher und gestehet ihr ihre Liebe. 

Insgesamt ein seichter Film zur 
Entspannung, der einen zurück in die K.u.K.-
Militärzeit zurückführt. 

 
UNSER AUSFLUG 
IN DIE 
VERGANGENHEIT 
 
In der letzten Ausgabe haben wir 
gesehen, wie es sich so als Page am Hofe 
eines Ritters oder Königs leben ließ. In 
dieser Ausgabe wollen wir uns das Leben 
als Junker ansehen. 
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Der Junker kann als die rechte Hand des 
Ritters bezeichnet werden. Diesen Status 
erreichte man in der Regel nach einer 
siebenjährigen Ausbildung als Knappe. Die 
meisten Jungen erreichten diesen Stand 
bereits im Alter von 14 Jahren. Die 
Hauptaufgabe bestand darin, dass der 
Junker „seinem“ Ritter bei allen 
Gelegenheiten zur Hand ging, sei es, dass 
er ihn bei Tisch bediente oder ihn im Turnier 
unterstützte. Allerdings gab es auch wenige 
Fälle, in denen ein Junker nie in den 
Ritterstand erhoben wurde. Das lag dann 
daran, dass die Familie die hohen Kosten 
der Zeremonie und der Ausstattung nicht 
tragen konnten. Einer der berühmtesten 
Junker war der Dichter Geoffrey Chauccer, 
Autor des Werkes „The Canterbury Tales“. 
Und sogar der Autor Ramon Llull, der im 13. 
Jahrhundert das Buch „Book of the Order of 
Chivalry” geschrieben hat, wurde nie in den 
Ritterstand erhoben. 

Dem Junker wurde aber auch die Aufgabe 
übertragen, zur Erziehung des Knappen 
beizutragen. So übten die Knappen sich im 
Schwertkampf durch das Training mit den 
Junkern. 

 
(© Universitätsbibliothek Heidelberg, Cod. 

Ausnahmesituation, nämlich eine Finalaktion im 
Pal. Germ 848, fol. 321v, Detail). 

 

Dem Junker oblag es aber auch, seinen 
Herrn an- und auszukleiden, ihm das Bett zu 
bereiten und ihm einen Schlaftrunk zu 
überreichen. Um jederzeit bereit zu sein, 
schlief der Junker in der Regel auf dem 
Boden der Schlafkammer seines Ritters. 

Ein besonderes Vorrecht des Junkers war 
es, dass er die Gemächer der Frauen 
betreten und die Freizeit mit ihnen 
verbringen durfte. 

Wenn der Ritter zu einem Turnier ritt, 
begleitete ihn sein Junker, um Pferd und 
Rüstung vorzubereiten sowie jederzeit eine 
neue Lanze überreichen zu können. 

Wenn der Ritter in einen wirklichen Kampf 
zog, wurde er in der Regel von zwei Junkern 
begleitet, die auch an seiner Seite kämpften 
und jederzeit für gute Pferde und Waffen zu 
sorgen hatten. 

Die Ausbildung an den scharfen Waffen 
erfolgte ohne Kettenhemd, damit sich der 
Junker langsam an das schwere Schwert 
gewöhnen konnte. So mussten sie im 
Laufen mit der Lanze ein bestimmtes Ziel 
treffen. Wenn der Junker diese Aufgaben zur 
Zufriedenheit des Ritters erfüllen konnte, 
durfte er eine Rüstung anziehen. Da die 
Kettenhemden sehr schwer waren, musste 
der Junker körperlich von starker Statur sein. 
Ein Kettenhemd konnte schon ein Gewicht 
von 22,5 Kg erreichen. 

Als letzter Schritt der Ausbildung des 
Junkers erfolgte der Kampf zu Pferd. 

Die Ausbildung des Junkers war aber nicht 
nur martialisch, sondern er lernte auch das 
Jagen, Tanzen, die Dichtung und das 
Spielen von Instrumenten. Einige lernten 
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sogar Lesen. Diejenigen, die lesen gelernt 
hatten, mussten dann die zeitgenössischen 
Bücher über das Ritter-Dasein lesen. Ganz 
wichtig für sie war die Wappenkunde, so 
dass sie im Ernstfall das Wappen eines für 
sie fremden Ritters „lesen“ konnten, um zu 
erkennen, ob er Freund oder Feind war 

Die Erhebung in den Ritterstand 

Die Erhebung in den Ritterstand bildete das 
Ende der Ausbildung als Knappe und 
Junker. Diese Erhebung fand häufig im 
Rahmen von größeren Hof-Zeremonien 
statt. 

Hierzu wurden häufig viele andere Junker 
eingeladen, um der Investitur besondere 
Bedeutung zu verleihen. So waren bei der 
Erhebung in den Ritterstand von Prinz 
Edward, dem späteren König Edward II von 
England, 276 Junker geladen. 

Zur Zeremonie gehörten bestimmte Rituale, 
wie zum Beispiel eine Nachtwache in der 
Kirche. Doch zuvor musste der zukünftige 
Ritter zur Beichte gehen und seine Sünden 
bekennen. 

Vor dem eigentlichen Tag der Zeremonie 
musste der künftige Ritter ein Bad nehmen, 
um die Sünden seines Lebens hinweg zu 
waschen und dann in einem frisch 
bezogenen Bett warten, bis Junker kamen 
und ihn feierlich ankleideten. Das frisch 
bezogene Bett sollte die Reinheit darstellen, 
die ihn nach Fortwaschen der Sünde umgab. 
Das weiße Unterkleid stellte seine neue 
Tugend dar. Die purpurfarbene Robe 
darüber sollte das Blut darstellen, das er 
bereit war zu geben im Kampf zur 
Verteidigung des Glaubens und der Kirche. 
Die schwarzen Strümpfe symbolisierten die 
Erde, aus der der Ritter kam und zu der er 
wieder werden würde. 

 

 

Dann wurde er in die Kirche geleite, um die 
vorgenannte Nachtwache zu absolvieren. 

Am folgenden Morgen begab sich der 
künftige Ritter zur Messe, um um die 
göttliche Gnade zu beten, dass er sich 
seines Amtes würdig erweisen werde. 

Im Anschluss daran wurden goldene Sporen 
an den Stiefeln befestigt, um ihn daran zu 
erinnern, dass er niemals seinen 
Begehrlichkeiten nachgehen soll, der 
Schwertgürtel umgebunden und er erhielt 
den Bruderkuss zur Bestätigung der 
Ritterschaft. Abschließend bekam er den 
üblichen Ritterschlag auf seinen Schultern. 
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Darstellung einer Schwertleite (Statuten des Ordens des 
Knoten, 1352), gemeinfrei 

Mit dem Ritterschlag gehörte der neue Ritter 
zu einer internationalen elitären Gruppe, die 
eine Bruderschaft der Gleichgesinnten 
darstellte und durch einen Ehrenrittercodex 
gebunden waren. 

Bereits im 8. und 9. Jahrhundert war es 
üblich, dass einem jungen Mann Schwert 
oder Schwertgurt ausgehändigt wurden. 
Diese Zeremonien waren immer weltliche 
Zeremonien. Allerdings hat die Kirche 
bereits im 10. Jahrhundert die 
Gewaltanwendung zum Schutz der Religion 
gestattet und so begannen die Ritter, sich 
als Soldaten Christi zu sehen. Es kam dann 
auch die Tradition auf, dass das Schwert 
eines neuen Ritters gesegnet wurde und 
dass die Erhebung in den Ritterstand im 
Rahmen einer Messe in der Kirche stattfand. 
Dazu wurde das Schwert auf den Altar 
gelegt und gesegnet, damit es die Kirche, 
die Witwen und Waisen und alle Menschen 
gegen Übeltäter verteidigen möge. Dann 
wurde der neue Ritter mit dem Schwert 
gegürtet. 

Diese Investitur fand in vielen Fällen im 
Beisein des Königs und eines Bischofs statt. 

In anderen Fällen erfolgte die Erhebung in 
den Ritterstand auf einfachere Art und 
Weise, zwar immer im Beisein von 
kirchlichen Würdenträgern, aber manchmal 
auch direkt auf dem Schlachtfeld. 

Mit der Zeit kam die Tradition auf, dass der 
neue Ritter einen Schlag erhielt (accolade 
oder dubbing im englischen). Dies wird von 
manchen darauf zurückgeführt, dass im 
Alten Rom Sklaven durch einen Schlag ihre 
Freiheit erhielten. 

Ab dem 11. Jahrhundert war diese Tradition 
fester Bestandteile der Investituren in 
England und Frankreich und setzte sich erst 
im 14. Jahrhundert auch in anderen 
Gegenden durch. 

 
 

Johann II. (1319–1364) beim Ritterschlag, 
Bilderhandschrift um 1400; Bild gemeinfrei 
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Wenn der Ritterschlag direkt auf dem 
Schlachtfeld ausgeführt wurde, war dies 
eine willkommene Gelegenheit für 
diejenigen, die über wenig Mittel verfügten, 
eine teure Zeremonie zu bezahlten. Oft 
erfolgte die Erhebung in den Ritterstand 
dann nur mit dem üblichen Schlag und den 
Worten „Be thou a Knight“, sei nun ein Ritter. 
Andererseits konnte ein so zum Ritter 
geschlagener Kämpfer im Krieg auch mehr 
verdienen, weil ein Ritter besser bezahlt 
wurde als ein Junker. Außerdem lief er 
weniger Gefahr, getötet zu werden, wenn er 
überwältigt wurde, weil man für ihn ein 
höheres Lösegeld fordern konnte. 
 
Ein gutes Beispiel für eine vorzeitige 
Erhebung in den Ritterstand war die Erh-
öhung des Prinz of Wales Edward, Sohn von 
König Edward III von England vor der 
Schlacht von Crécy 1346.  
 

 
Der Schwarze Prinz (Darstellung von 1390), gemeinfrei 

 
Prinz Edward, oder der Schwarze Prinz, wie 
er später wegen seiner schwarzen Rüstung 
genannt wurde, schlug sich hervorragend in 
seiner ersten Schlacht und zeigte, dass die 

Ernennung zum Ritter gerechtfertigt gewe-
sen war. Die Engländer gewannen diese 
Schlacht nicht zuletzt wegen des 
Heldenmutes von Prinz Edward. 

Wenn der Ritterschlag VOR der Schlacht 
nicht mehr vorgenommen werden konnte, 
wurde dieser Akt häufig NACH der Schlacht 
für einen besonderen mutigen Einsatz 
vorgenommen. 
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